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Der Fan - bote.
Verkündigungsblatt

der Großherzoglichen Bezirksämter Sinsheim und Reckarbischofsheim.

H""- 124 . Donnerst,ig , Sen 15. Oktober 1857 .

Schuldenliquidation .
[ 630 ] Nr . 14,533 . Sinsheim . Die ledige

Katharina Pctscher von Adersbach will mit ihren
zwei Kindern nach Nordamerika auswander ».

Etwaige Forderungen an dieselbe sind am
Mittwoch den 21 . d . M . , früh 9 Uhr ,

dahier anzumelden .
Sinsheim , den 10 . Oktober 1857 .

Großherzoglich bad . Bezirksamt .
Otto .

[ 629 ] Helmstadt , Amt Neckarbischofsheim .

Liegenschastsversteigerung .
Auf Antrag der Erben der verlebten

Karl Braun Wittwe , Susann « geb.
Eibert von hier , werden

Mittwoch den 28 . d . M . ,
Nachmittags 1 Uhr ,im Rathhause dahier der Erbvertheilnng wegen öf¬

fentlich versteigert :
97 Ruthen Acker im '

Hühnerberg , Tar 185 st .
ca . b% 0 Rth . Krautgarten in den Keitländer 6 st.

und wegen den dabek betheiligten Minderjährigen
vbervormundschaftliche Genehmigung Vorbehalten .

Helmstadt , ren 10 . Oktober 1857 .
Das Waisengericht .

Brgrmstr . Winterbauer .
vcit . Seng cs , Rathschrbr .

[ 634 ] Wald angelloch .

Liegenschastsversteigerung .
Die Erben der verstorbenen

Philipp Hammer Eheleute
hier , nämlich : Philipp Andreas ,
Georg Michael , Margaretha

Elisabeth « , Ehefrau des Georg Jllig in Sinsheim ,
Maria Barbara , Ehefrau des hiesigen Bürgers Ja¬
kob Rudolf und Anna Elisabeth « Hammer , Ehefrau
des Nikolaus Pommert , und Name s der Letztem
der Abwesenheitspstegcr Heinrich Abel von hier ,
lasten

Montag den 26 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause der Untheilbarkeit wegen
öffentlich versteigern .

Ein einstöckiges Wohnhaus auf der
Burg nebst Viehstall und Balkenkeller , so
wie 1 y 2 Viertel Gras - und Kochgarten
und übrigen Hofraitheplatz , neben Joh .
Boehm und Michael Stehle , Anschlag 450 fl .

Waldangelloch , den 9 . Oktober 1857 .
Das Waisengericht .
H a,g m e i e r .

vdt . Schüßler .

[ 632 ] Allen meinen geehrten und lieben Freun¬
den und Bekannten , von denen ich vor meinem Weg¬
zug nach Sulz wegen Mangel an Zeit nicht mehr
persönlich Abschied nehmen konnte , sage ich hiermit
ein herzliches Lebewohl .

Grombach , den 12 . Oktober 1857 .
G . Helm , Pfarrer.

® [ 633 ] Bei W. C . Köllreutrcr
Wittwe in Sinsheim sind noch mehrere
Weinfässer von verschiedener Größe und
ganz gut erhalten , zu verkauken .

Kapital auszuleihen.
[ 631 ] Bei Unterzeichneter Verrechnung liegen

800 fl . gegen gesetzliches Unterpfand und 5 Prozent
zum Ausleihen bereit .

Rohrbach , den 10 . Oktober 1857 .
Gemeindeverrechnung .

_ Vierling ._
[ 622J Zu verkaufen

sind bei

Musikus Saul in Heidelberg
neue Ventil - Trompeten , Flügelhor » ,

Alt - und Tenorhorn , Bombardon , Cla -
rinetten , Flöten , Violinen , Contra -

Bäffe , alles in größerer Auswahl und von gute »
Meistern verfertigt .

Jur Veschichte des Tages .

Karlsruhe , 13 . Okt . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 48 enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . Königl .
Hoheit des Großhcrzogs . Dicnstnachrichten . Außer den schon
mitgetheilten noch folgende : Se . Königl . Hoheit der Großher¬
zog haben Sich nach höchster Entschließung allergnädigst be¬
wogen gefunden , den Pfarrer Schleich in Uisfingen auf sein
unlcrthänigstes Ansuchen der ihm übertragenen Pfarrei Eisin¬
gen wieder zu entheben ; den Amtöchirurgcn Rees zu Rhein¬
bischofsheim seinem unlerthänigstcn Ansuchen gemäß in gleicher
Eigenschaft nach Breisach und den Geistl . Rath Professor Fr .
K . Grieshaber am Lyceum zu Rastatt auf dessen unterthä -
nigstes Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen , treu
geleisteten Dienste , wegen fortdauernder Kränklichkeit in den
Ruhestand zu versetzen.

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien .
1) Bekanntmachung des großh . Justizministeriums : Die Na¬
mensänderung der Geschwister Wahl in Elzach in --Huber, -
betreffend . 2) Bekanntmachung des großh . Ministeriums des
Innern : Die Staatsgeuehmigung von Stiftungen betreffend.
3) Bekanntmachung des großh . Finanzministeriums : Die dritte
diesjährige Gewinnziehung des Anlehcns der Eiscnbahn - Schul -
dentilgungs - Kasse zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845
betreffend .

III . Diensterledigung . Die ev . Pfarrei Schönau , Deka¬
nats Ladcnburg , mit einem kompctenzmäßigcn Einkommen von
1038 fl . 29 kr .

Heidelberg , 9 . Oktbr . Das -- Bad . Cntrlbl . -- schreibt :
Bei dem baldigen Zusammentritt unserer Stände wird die Frage
über die Erbauung der Heidelberg - Würzburger Eisenbahn einer
nochmaligen Erörterung unterworfen und cs wird hiebei er¬
wogen werden müssen , ob unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen des Geldmarktes der Staat selbst nicht die Herstellung
dieser Bahn übernehmen soll . Hicfür sprechen gewichtige Mo¬
mente . Wie man vernimmt , hat das hiesige geschäftsführende
Komitee eine Generalversammlung sämmtlicher Lokalkomitecs
am 18 . d . M . nach Mosbach ausgeschrieben , um über die ge¬
eigneten Mittel zur baldigen Ausführung fraglicher Bahn zu
beralhcn .

Bruchsal , 12 . Okt . Die erfreuliche Erscheinung der ge¬
ringen Zahl von Gefangenen in den Strafanstalten dauert noch
immer in der gleichen Weise fort , so daß in dem neuen Män -
ncrzuchthaus dermalen etwa 60 Zellen nickt besetzt sind , ob¬
wohl cs jetzt alle männlichen Zuchthaussträflinge aus dem gan¬
zen Lande ausnimmt , während früher dafür noch zwei weitere
Anstalten bestanden und noch vor wenigen Jahren alle drei
Strafanstalten überfüllt waren .

Pforzheim , 12 . Okt . Von den Arbeiterwohnungen ,
welche unsere " gemeinnützige Baugesellschaft -- ausführen läßt ,
sind 14 Wohnhäuser , theils für eine, theils für zwei Familien ,
nun unter Dach . Nach Vernehmen soll es an Liebhabern ,
welche diese Häuser käuflich an sich bringen wollen , nicht feh¬
len . Nächstens wird eine weitere Zahl in Angriff genommen
werden . — In letzter Woche war in einigen benachbarten Ort¬
schaften Herbst . Der neue Wein wiegt 70 — 80 Grad nach
Oechsle . Der Preis , 30 fl . und mehr per Ohm , wird aber



— 486 —

vorderhand von den Produzenten so hoch gehalten , daß viele

Käufer noch zuwartcn wollen , bis Milderung eintritt .
Aus dem Brcisgau . Ueberall hat man daö Geschäft

der Weinlese fast ganz beendigt ; mit dem Resultat ist man ,
was Qualität und Quantität anbelangt , sehr wohl zufrieden ;

dagegen klagt man über allzu niedrige Preise . Solche bewegen

sich durchschnittlich für den Mittlern Wein von Offcnburg bis

zum Kaiserstuhl und das Markgräfler Land zwischen 18 bis

20 fl . per Ohm ( — % würt . Eimer ) , ein Preis , der der Qua¬

lität keineswegs entspricht .
Vom Schwarzwalde , 10 . Okt . Mit Befriedigung ge¬

wahrt man , daß alle Zweige unserer Industrie in Folge stets

zunehmender enormer Bestellungen aus dem nahen und fernen
Auslande , selbst aus den mit schweren Eingangszöllen belaste¬

ten Ländern , kräftig blühen , und alle Nachrichten bestätigen ,
daß die Handelswcge nach den überseeischen Ländern bei rech¬
ter Umsicht sich immer mehr erweitern werden .

Darmstadt , 8 . Okt . 2 » der ersten Kammer wurde auch
eine wichtige Tagesfrage ausführlicher erörtert : die Besteue¬

rung des Tabaks . Nach einer längeren Diskussion trat die

Kammer dem Antrag der zweiten Kammer bei , die Staatsre¬

gierung zu ersuchen , » Mittel und Wege zu finden , um den

Tabak in irgend einer Form als eine luxuriöse Eonsumtion zu
besteuern . »

Darmstadt . Am 10 . Oktbr . vcrurthcilte die Jury eine

Frau wegen Kindcsmordes zu 12 Jahren Zuchthaus . Der

Vater des gemordeten Kindes war nicht ihr Ehemann ; letzte¬
rer kehrte kurz vor ihrer Niederkunft von einer Reise zurück ,
wurde von seiner Frau unter dem Vorgeben » ich habe die

Wassersucht » getäuscht und als die Geburt erfolgte , tödtete

die Rabenmutter ihr eigen Fleisch und Blut .
Aus Obcrhessen . Das öftere Einschlagen in de» s. g.

Katzenberg bei Volkertshain veranlaßte eine Untersuchung und

wurden vorzügliche Eisensteinlager daselbst aufgcfunten .
Worms . Der König von Hannover hat zum Luther -

Denkmal 500 fl . beigctragen . In Schweden sind bis jetzt ca .
290 Rthlr . gesammelt .

Nürnberg . Kürzlich tödtete sich in Fürth ein junger
Bursche dadurch , daß er sich dem Essenbahnzug eutgegenwarf .
Die Räder haben den Kopf völlig vom Rumpse getrennt .

München . Dem Vernehmen nach haben Se . Maj . den

Offizieren und Beamten der k. Armee die bisherige TheuerungS -

zulage auf ein weiteres Jahr bewilligt .
München . Die Angabe , als ob die bayerische Hypo¬

theken - und Wechselbank neue 10 fl . Noten ausgcben werde ,
ist nicht begründet . Seit mehr alö einem Monat ist keine

falsche 10 fl . Note mehr bei der Bank vorgekommcn .
Nach in Berlin eingegangenen Nachrichten aus Warschau

vom 9 . Okt . ist dort der Einzug des Kaisers und der Kaiserin
von Rußland erfolgt . Die Kundgebungen der Bevölkerung
bei dieser Gelegenheit sollen lebhafter gewesen sein , als je , so

lange Polen unter russischer Herrschaft steht .
Berlin , 9 . Oktbr . Die Eholcra soll hier ausgebrochen

sein , eine amtliche Bestätigung dieses Gerüchtes ist jedoch noch
nicht erfolgt . Der allgemeine Gesundheitszustand ist in Folge
des naßkalten Wetters sehr ungünstig .

Berlin , 11 . Oktbr . Das Morgenbülletin lautet : Der

König hat heute Nacht viel und ruhig geschlafen , fühlet sich
aber beim Erwachen sehr angegriffen . Die Congestivnserschei -

aungcn treten immer mehr in den Hintergrund .
Berlin , 11 . Okt . Sämmlliche Zeitungen haben Extra¬

blätter ausgegeben . Die »Zeit » thcilt mit , daß Hoffnung auf
Genesung heute zuverlässigen Anhalt habe . Die Klarheit der
Auffassung des Königs sei immer entschiedener hervorgetrete ».
Heute habe er mit gutem Appetit gefrühstückt . Allerdings
werden die geschwächten Kräfte noch längere Zeit bedürfen ,
um die Erfüllung königlicher Pflichten zu gestatten , aber wenn

nicht unvorhergesehene Zwischenfälle eintreten , sei vollkommene
Wiederherstellung zu erwarten .

— 12 . Okt . Das heute , aus Sanssouci , 8 Uhr Mor¬
gens , datirte Bulletin meldet : Der König hat die erste Hälfte
der Nacht unruhig geschlafen , nach Mitternacht stellte sich mehr¬
stündiger , ununterbrochener Schlaf ein . Zeitweise erscheinen
noch schwache Kongestioucn von kurzer Dauer .

Rinteln . Vor einigen Tagen waren bei dem nahegele¬
genen Dorfe Möllenbeck 8 Mutterschweine mit 52 jungen Fer¬
keln auf der Waide . Der Hirte geht nach Hause und läßt
seinen zehnjährigen Sohn bei der Heerde . Bald aber hört er
die Schweine ganz außergewöhnlich und wüthcnd grunzen .
Er läuft schnell mit seiner Frau nach der Waide und findet
von seinem Sohne nur noch — das Gerippe . Die Schweine
hatten denselben schon bis auf die Knochen aufgezehrt .

Straßburg . Seit einiger Zeit wird überall mit großer
Strenge gegen die Verfälschung der Lebensmittel eingeschrittcn .
Die Slraferkenntniffe werden auf Kosten der Verurtheilten in
deutscher und französischer Sprache in den öffentlichen Blättern
zur Kunde des Publikums gebracht .

Paris , 4 . Oktbr . Die Bank von Frankreich empfing
gestern per Telegraph von Lyon die Nachricht , daß cs der
Polizei gelungen ist , den Anfertiger > der falschen 500 Franken -
Note » zu entdecken . Bekanntlich glaubte man beim ersten Er¬
scheinen dieser falschen Noten , daß der Sitz der Fabrikation
in Piemont sei , spätere neue Angaben führten indeß zu der
Uebcrzeugung , daß solche in Lyon selbst gemacht würden .
Gestern begab sich der Chef der Polizei in die Wohnung eines
Kaufmannes und nahm die sorgfältigste Haussuchung vor ,
welche ohne Resultat blieb . Seiner - Sache gewiß , ließ der
Beamte auch den Garten umgraben , und nun entdeckte er in
einem Blumenbeete nicht nur ein Packet von mehr als 500,000
Franken falscher Noten , sondern fand auch in einem Mistbeete
unter den Glasfenstern einen verdeckten Eingang zu einem
Souterrain , in welchem sich die großartigste Einrichtung zur
Notenfabrikation befand , welche je bei einem Fälscher entdeckt
worden ist.

Paris . Nach einer Pariser Korrespondenz des » Nord "

soll die französische Regierung in der jüngsten Zeit England
Beweise einer unzweideutigen Sympathie gegeben haben , in¬
dem sie sich bemüht , dem Bundesgenossen die Truppensen -
dungen nach Indien zu erleichtern . Das Kabinct soll nicht
bloö den Durchzug durch Frankreich angeboten , sondern auch
seine Vermittlung beim Vizekönige von Egypten versprochen
haben , um diesen zu bestimmen , allen Truppen , welche Eng¬
land auf diesem Wege schicken wollte , den Durchlaß zu ge¬
statten . Das „ Jrn . des Deb . " glaubt Liese Nachrichten be¬
stätigen zu können .

Auö Havre wird gemeldet , daß das Schiff l' Empcreur
auf seiner ersten Fahrt am 9 . Okt . gestrandet ist , wobei 8
Personen ertranken .

Stockholm , 5 . Okt . Danzig und Königsberg sind als
von der Cholera angcstcckt erklärt worden . Schiffe von dort
haben sich den betreffenden Vorsichtsmaßregeln zu unterwerfen .

London , 9 . Okt . Die Mittheilung des »Morning Chro «
nicke» betreffs einer bevorstehenden Proklamation der Königin
als Kaiserin von Indien ist bis jetzt noch von keinem andern
Blatt bestätigt worden .

London , 11 . Okt . Mit der Ucberlandpost eingelaufene
offizielle Nachrichten aus Bombay vom 17 . Sept . bestätigen ,
daß Havelock nach Cawnpore zurückgekehrt ist , um Verstär¬
kungen abzuwarten . General Outram sollte am 9 . Sept . da¬
selbst eintreffen . Die Besatzung von Lucknow hält wacker aus .
Verschiedene Rebellenhaufen sind wiederholt geschlagen und neue
Meutereien in Ferozepur , Sexhawar , Neemuch , Ghazipur
meist unterdrückt worden . Allahabad und Benares , von Re¬
bellen bedroht , sind befestigt . Der Sturm auf Delhi wurde
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am 1 . Sept . erwartet . Das Mahurrumfest ist friedlich ver¬
laufen . — Herat ist von den Persen geräumt .

London . Die Berichte auS Delhi gehen bis zum 3V.
Aug . Die Belagerungsgeschütze sollten am 3 . Sept . bei den
Belagerungstruppen anlangcn . Man hoffte, daß Lucknow bis
zum IS . Sept . befreit sein dürfte . Agra war nicht von den
Rebellen beunruhigt . Die Garnison von Arrah kam in Dina -
pore an . In Bombay war Geld in Ueberfluß .

Schivmgerichtsverhandlunge, ».
Mannheim , 7 . Okt . (MH. I .) In der heutigen Siz -

zung stand der 27jährige ledige Johann Hocker von Schries¬
heim unter der Anschuldigung des gefährlichen Diebstahls vor
dem Schwurgerichte , vor welchem er unter einer ähnlichen
Anklage bereits im Jahre 18S4 gestanden hatte . Er war da¬
mals eines zu Schriesheim mittelst Einsteigens , Einbrechens
und unter Mitführung lebensgefährlicher Werkzeuge verübten
gefährlichen Diebstahles , eines Betrages von über 700 fl .,
für schuldig erklärt und deßhalb zu Zuchthausstrafe von 4
Jahren oder 2 % Jahren in Einzelhaft , wie zur Stellung un¬
ter polizeiliche Ausstcht auf die Dauer von 2 Jahren , vcrur -
theilt worden . Er erstand die Zuchthausstrafe . Auch schon
im Jahre 1849 war er wegen eines Diebstahls im Betrage
von 70 fl . bestraft worden . Das über ihn erhobene Leumunds -
zeugniß lautete sehr ungünstig . Dermalen war er beschuldigt,
am Nachmittage des 25 . Juni d . I . in das Haus des Jakob
Steide ! von Schriesheim eiugebrochcn zu sein und daselbst ver¬
schiedene Gegenstände (eine Taschenuhr , eine Uhrkette , ein
Halsband von Granaten , eine goldene Vorstecknadcl , ein Paar
Beinkleider , Hemden , einiges baare Geld im Gesammtwerth
von mindestens 50 fl . ) gestohlen zu haben . Die Geschwore¬
nen gaben nach kurzen Ausführungen der Staatsbehörde und
des Vertheidigers in Folge einer Berathung von kaum 5 Mi¬
nuten den Wahrsprnch dahin ab , daß Hocker der ihm zur Last
gelegten That schuldig sei . Der Gerichtshof vcrurtheilte ihn
im Hinblicke darauf , daß er sich im zweiten Rückfalle in das
Verbrechen des Diebstahls , auch im Rückfalle in das Verbre¬
chen des gefährlichen Diebstahls befand , sowie in Betracht
mehrerer dem Gesetze nach straferhöhendcr Momente zu Zucht¬
hausstrafe von 5 Jahren oder 3 % Jahren in Einzelhaft , so
wie zur Stellung unter polizeiliche Aufsicht auf die Dauer von
weiteren zwei Jahren .

Statuten
für das Vesiudefpitat in der Stadt Sinsheim .

(Schluß .)
§ 25 . Wirkungskreis der Kommission .

Die Spitalökonomie -Kommisson verfügt über alle ökono¬
mischen Angelegenheiten im Namen derer , von denen sie ge¬
wählt ist und denen ihre Mitglieder verantwortlich bleiben.

Sie entscheidet namentlich über Ausgaben und Rechnun¬
gen , insoferne sie nicht rein ärztlicher Natur sind , bestimmt den
Prcrs für die Krankenkost und Pflege , entscheidet über die An¬
schaffung von Hausgeräthen , Wasche und dergleichen.

§ 26 . Die Jahresrcchnungen werden von ihr geprüft
und dem Gemeinderath zur gleichmäßigen Prüfung übergeben ,
welcher dieselben dem Großh . AmtSrcvisorat zur förmlichen
Revision einsendet.

§ 27 . Sitzungen .
Die Kommission versammelt sich unter dem Vorsitze des

Bürgermeisters alle Monate einmal und außerdem , so oft es
nothwendig ist.

Die Einladungen dazu werden durch den Bürgermeister
erlassen , entweder nach eigenem Ermessen über die Nothwcn «

digkeit des Zusammentritts oder auf Verlangen des technischen
Vorstandes .

§. 28 . In den Versammlungen , wobei wenigstens drei
Mitglieder der Kommission anwesend sein müssen , entscheidetdie Mehrheit der Stimmen ; bei deren Gleichheit gibt die Stimme
des technischen Vorstandes den Ausschlag .

§ 29 . Führung des Protokolls .
Der Rathschreiber ist Sekretär der Anstalt und besorgtalle Ausfertigungen .
§ 30 . Nach jedem Jahresschlüsse ist der Stand der An¬

stalt zu veröffentlichen .
§ 31 . Rechner .

Der jeweilige städtische Gemeinderechner ist zugleich Rech¬ner der Anstalt und wird als solcher amtlich verpflichtet .
§ 32 . Funktionen desselben .

Er erhebt alle Einnahmen und besorgt alle Ausgaben aufGrund der von der Qekonomie - Kommission erhaltenen Anwei¬
sungen , er führt über Einnahmen und Ausgaben ein Tage¬
buch und legt nach Umfluß von 2 Monaten nach dem Schluffedes Rechnungsjahres der Kommission die Jahresrechnung zurweiteren Verfügung vor .

Alle 3 Monate übergibt er der Kommission einen 8t » tus
über den Kaffenbestand .

§ 33 . Der Rechner sorgt für die Erhaltung des Vor¬
handenen , für Ergänzung und Ausbesserung des Mangelhaf¬ten , für Anschaffung des Fehlenden und führt das Jnventa -
rium über alle der Anstalt gehörigen Gegenstände , er hat alle
dahin einschlagenden Vorträge dem Direktor oder der Kom¬
mission zu machen und die Beschlüsse ausführen zu lassen.

§ 34 . Belohnung .
Die Belohnung des Rechners wird von der Oekonomie -

Kommission mit amtlicher Genehmigung regulirt .
§ 35 . Direktor und Arzt .

Der Amtsarzt ist Direktor und Oberarzt der Anstalt,
'
erallein entscheidet über die statutenmäßige Aufnahme der Kran¬

ken und die Art ihrer Verpflegung und verfügt ebenso über
die Entlassung der Geheilten aus der Anstalt .

Die Aufnahme der zugereisten Fremden wird durch den
Bürgermeister verfügt .

§ 36 . Derselbe besorgt die Behandlung der aufnahms¬
fähigen Kranken sowohl in als außerhalb der Anstalt , in letz¬terem Falle jedoch nur nach der Bestimmung des 8 16 oder
wenn nicht der Kranke auf seine eigene Kosten anderer ärzt¬
lichen Hilfe sich bedienen will .

Bei chirurgischen Fällen wird der jeweilige Amtschirurg
die Behandlung des Kranken übernehmen .

8 37 . Der Direktor entscheidet über die Anschaffungen
und Rechnungen ärztlicher Natur , welche nur nach vorgängi -
ger von ihm vvrgenvmmenen Prüfung zur Zahlung angewie¬
sen werden können. Dabei wird er für möglichst wohlfeile
Behandlung der Kranken sorgen .

8 38 . Er führt die Oberaufsicht über die Pflege , Be¬
köstigung und Behandlung der Kranken , über den Aufseher
und die Wärterin , welche ihm im Krankendienst untergeben ist
und darin unterrichtet wird .

8 39 . Aufseher .
Das Spital erhält einen Aufseher , der verheirathet sein

soll und dessen Frau als Wärterin dient . Derselbe sorgt für
die Hausordnung , er führt ein Verzeichniß über die jedem
Kranken abgegebenen Speisen und Arzneimittel und bebändigt
dem Rechner von 8 zu 8 Tagen , oder wenn cs verlangt wird ,
noch früher , die Nachweisungen darüber .

8 40 . Der Aufseher und die Wärterin sollen ihre Woh¬
nung im Spitalgebäude erhalten .

8 41 . Wärterin .
Die Wärterin hat für die Reinigung der Krankenzimmer ,

vorräthigen Effekten und Apparate zu sorgen , nach Anweisung
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des Direktors sich gänzlich dem Krankendieiist zu widmen , nö -

thigcnfalls auch bei den Kranken die Nächte zu wachen ; sie
kann sich hierin von ihren Angehörigen unterstützen lassen .

§ 42 . Deren Obliegenheiten .
Sie übernimmt kleinere Ausbesserungen des Weißzeugs

und sorgt für bedeutendere Reparaturen und für die Wäsche
durch andere Lohnarbeiter , sie hat überhaupt für Vollzähligkeit
der Jnventarienstücke zu haften .

§ 43 . Gegen die Kranken soll dieselbe ruhig , theilneh -
mend und aufmerksam sich bezeugen , dienstwillig sein , uner¬
laubte Wünsche derselben aber zurückweisen und von allem

Wichtigen , was sich an denselben ereignet , den Arzt in Kennt -

niß setzen.
Unbefugte Besuche bei den Kranken sind nicht zu dulden .

§ 44 . Die Kranken .
Die Kranken haben sich den getroffenen allgemeinen oder

besonderen Anordnungen zu unterwerfen ; sie haben bei dem
Eintritt in die Anstalt einen gehörigen Vorrath von reiner
Leibwäsche mitzubringen und sollen ohne Erlaubniß weder das

Hans , noch das Zimmer , noch das Bett verlassen .
Sie sollen ferner sich mit der ihnen verordnetcn Kost be¬

gnügen , die Medikamente gehörig brauchen , sich bescheiden
und anständig betragen , möglichst reinlich sein und nichts ver¬
derben .

§ 45 . Hat der Kranke Grund zu Beschwerden , so hat
er diese dem Arzt bei dem Besuche anzuzeigen , auch kann er
seine Beschwerden durch seine Angehörigen oder durch seine
Dienstherrschaft bei dem Arzte oder einem Mitgliede der Oe -
konomie - Kommiffion zur Anzeige bringen lassen .

Sinsheim , den 18 . September 1857 .

Land - und Hausimrthfchaft .

— Um Wein - und Kirschfleckcn aus der Tischwäsche zu
bringen , taucht man sobald als möglich den befleckten Tbeil
in sicdene Milch , reibt ihn damit und wäscht ihn dann gelinde
in reinem Wasser aus . Um wollene Kleider zu reinigen , gicbt
es folgendes vorzügliche Mittel . Man kocht etwa den dritten
Theil von einem Viertel Pfund Tabak ( der allerschlechteste thut
dieselben Dienste , wie der allerbeste ) in 3 Schoppen Wasser
ab . In die heiße , abgckochte Brühe taucht man alsdann eine
mit etwas straffen Borsten versehene Bürste , und bürstet das
Kleidungsstück nach allen Seiten tüchtig durch , indem man die
Bürste so oft wieder eintaucht , als die Flüssigkeit in das Tuch
eingcdrungen ist . Zuletzt streiche man mit der Bürste nach
dem Strich , und hänge alsdann das Kleidungsstück zum Trock¬
nen auf . Man fürchte nur keinen Nachthcil für das Kleid ,
einerlei , von welcher Farbe das Tuch .

' Es wird so glänzend
und rein , wie nur immer möglich , und hat durchaus keinen
Tabaksgeruch . Selbst auf solche Weise gereinigte Rockkrägcn
lassen keine Spur von jenem klebenden Schmutze zurück , der
einen sonst noch so guten Rock zum Hausrock tegradirt . Macht
die Hausfrau die Probe mit einem alten , abgeschabten Gott¬
fried , dann erwarte sie billiger Weise nur Reinheit , nicht aber
Wiederherstellung der Wolle ; denn wo nichts ist , da hat selbst
der Kaiser das Recht verloren .

Miszellen .
* Zu Paris wurden vor einigen Tagen auf der in der

Nähe der Concorde - Brücke angelegten Fregatte Ecole mit dem
von den Herren Seyfcrtb ( einem Deutschen ) und Ferdinand
Gilas bereiteten phosphorhaltigen Wasserstoffgas merkwürdige
Experimente gemacht . Die Apparate dieses Gases , das sich

in der Luft selbst entzündet , und das nämliche ist , das die
Irrlichter erzeugt , brachten überraschende Wirkungen hervor .
Die an den Rettungsbooten angebrachten Photophoren ( so
werden diese Apparate genannt ) erzeugen auf der Wasserfläche
Flammen , die ein so starkes Licht verbreiten , daß sie bei den
dunkelsten, -stürmischsten Nächten dem Seemanne als Leuchte
dienen können , zumal diese Flammen weder vom Winde noch
von den Wellen ausgelöscht werden können . Die Photophoren
lassen sich auch an Rettungsgürteln befestigen , welche die dem
Sturze ins Wasser ausgesetzkcn Personen tragen , und die in
einem solchen Unglückssallc nur einen Hahnen öffnen dürfen ,
aus dem dann das Gas ausströmt , dessen Flammen den Ort ,
wo einer in Gefahr ist , anzeigen , um ihm zu Hilfe kommen

zu können . Oben auf de » Masten können sie als telegraphische
Signale gebraucht werden mittelst Hahnen mit einem Drücker ,
die durch ins Wasser laufende Drähte bewegt werden und mit
einer Röhre in Verbindung stehen , welche ihnen die durch eine
auf dem Schiffe oder auf dem Lande stehende Spritze einge¬
pumpte Luft zusührt . Ein Photophor kann vermöge seines
starken fortwährenden Lichtes auch als unterseeische Lampe die¬
nen und daher für die Taucher von größtem Nutzen sein .
Ferner kann man den Photophor zu Eisenbahnsignalen benüz ^

zcn . Endlich kann man mit einem großen Photophor alle
Gasröhren einer Stadt auf einmal , ohne Anzünder anzünden .
Man denke sich einen solchen Photophor zur Beleuchtung eines
Festes ! Alles liegt in finstrer Nacht und auf einmal leuchte »
Tausende von Flammen aus allen Punkten , wie mit einem
Zaubcrschlag empor , und dazu braucht man blos ein wenig
Phosphor oder Kalk . Die mit diesem Gase « » gestellten Ex¬
perimente wurden von allen Anwesenden für ganz gelungen
erklärt .

* Schnupftabak als Kaffee - Surrogat . Vor eini¬

gen Tagen hatte sich eine Frau zu Magdeburg den unverant¬
wortlichen Scherz gemacht , einer anderen Frau zwei Loth einer
braunen Masse zu schenken , die angeblich Kaffee sein sollte .
Die letztere bereitete daraus , ohne vorherige Prüfung , einen
Trank , den auch ihr 1 Jahr altes Kind mit genoß . Gleich
darauf erkrankte dasselbe und starb . Wie sich nunmehr ergab ,
war jene braune Masse Schnupftabak gewesen .

* Paris . Vor einer großen Treibjagd versammelte Herr
Baron v . R . seine Gäste zu einem prächtigen Frühstück ; da
fallen ferne Schüsse . Alles stürzte hinaus zur Verfolgung der
Wilddiebe . Als nach langer vergeblicher Mühe die Gesell¬
schaft müde und hungrig zurückkehrte , fand sie das Frühstück
verzehrt , und dazu das Gescheide ausgcweidctcr Rehböcke . Die
Wilderer hatten ihm das gebratene Wildprct zu dem lebendigen
gestohlen .

Heidelberg . Auf dem am 13 . Oktbr . dahier abgchaltene» Viehmarkt
wurden 335 Stück Vieh verkauft und dafür 33,037 fl . 32 kr . erlöst Eö
wurden außerdem an 150 St . Vieh Tags vorher , der israel. Feiertage we¬
gen , in Neckargemünd verkauft.

frucht - Mittetprei/e .
Heidelberg , 13 . Oktober. Kernen 200 Pfd . 11 K. 11 kr. , Kor»

200 Pfd . I I fl . 48 kr . , Gerste 200 Pfd . 9 fl . 13 kr. , Spelz 130 Pfd . 5 st.
39 kr . , Haber 6 ft . 9 kr .

Bruchsal , 10 . Oktbr. Warzen 13 st . 15 kr. , Kerne» 13 ff. 33 kr. ,
Gerste 9 st . 12 kr. , Haber 6 fl . 20 kr . , gern . Frucht 9 fl . 24 kr.

Durlach , 10 . Okt . Kernen 13 st . 54 kr. , Haber 6 fl . 12 kr ., Erbsen
14 fl . , He » ( per Ztnr .) 3 fl . 12 kr .

frankfurter Laurfe .
Pistolen 9 . 35-36 > 20-Fra » k- Stücke 9 . 17 - 18

dto. Preuß . 9 . 53 '/, -54 '/ , I Engl . SouverairiS 11 . 36-40
Holl. 10st . - Stücke 9 . 41 -42 I 5 - Franken-Thaler 2 . 20'/ ,
Randdukatcn 5. 30 '/, -31 '/ , | Preuß . Kaff. - Sch . I . 44/, -45

Redigirt , Druck und Verlag von D . Pfisterer in Heidelberg.
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